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Lange Zeitreihen der Investitionstätigkeit 
in den Sektoren des verarbeitenden Gewerbes

Von Bernd G ö rz ig  und Joachim Sc h i n t ke

Zusammenfassung

Januar 1995 trat in Deutschland eine neue Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) für 
die Erhebung statistischer Daten in Kraft. Damit erfolgte eine Anpassung der statistischen Erhebungen an 
den europäischen Standard NACE Rev. 1. Diese neue nationale Klassifikation ersetzt seitdem die zuvor 
gültige Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im produzierenden Gewerbe (SYPRO).

Bisher hat das Statistische Bundesamt keine Rückrechnung für den Zeitraum vor 1995 veröffentlicht, 
daher standen keine langfristig vergleichbaren Datenreihen für die jährliche Investitionserhebung und für 
die Merkmale des Monatsberichts im produzierenden Gewerbe zur Verfügung. Die Umstellung im statisti
schen Erhebungssystem führt zu erheblichen Schwierigkeiten bei der Analyse des strukturellen Wandels im 
verarbeitenden Gewerbe. Beschrieben wird ein mehrstufiges Umsetzungsverfahren, das spezielle Umstei
gematrizen auf der Vierstellerebene verwendet. Die Berechnung spezieller Umsetzungsmatrizen erfolgt für 
Investitionen getrennt nach Bauten und Ausrüstungen und für Umsatz, Beschäftigte und weitere Merkmale 
des Monatsberichts.

1. Einleitung

Seit Januar 1995 gilt für die Erhebung institutioneller 
W irtschaftsdaten die neue „Klassifikation der W irtschafts
zweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)” 1, die die bisher gültige 
(WZ 79), „Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 
1979), Fassung für die Statistik im produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)”  ablöste. Die WZ 93 ist eine grund
legende Neufassung der Wirtschaftszweigklassifikation; 
für Deutschland ist sie die gültige nationale Version der 
vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften 
(Eurostat) für die nationalen Erhebungen und Darstellun
gen statistischer Daten der Mitgliedstaaten ab 1995 ver
bindlich vorgeschriebene Erhebungsklassifikation NACE 
Rev. 1.2

Wegen der erfolgten Anpassung der statistischen Erhe
bungen an die europäische Klassifikation NACE Rev. 1 
lassen sich die Erhebungen seit 1995 mit denen in den 
Jahren zuvor nicht ohne weiteres vergleichen. Dies hat 
Auswirkungen auf die Berechnung des Produktionspoten
tials und die damit zusammenhängende Auslastungsrech
nung. Erforderlich wurde eine völlige Neuberechnung, in 
der die Investitionsjahrgänge der Jahre vor 1995 in die 
neue Wirtschaftszweigsystematik WZ 93 überführt 
werden. Die Länge des Rückrechnungszeitraumes hängt 
ab von der Nutzungsdauer der betroffenen Anlagegüter. 
Damit verbunden ist auch eine Neuberechnung der jähr
lichen Abgangsverteilungen in die der WZ 93 entsprechen
den Branchen.

Die Umstellung im statistischen Erhebungssystem führt 
zu erheblichen Schwierigkeiten bei der Analyse des struk
turellen Wandels im verarbeitenden Gewerbe. Die Statistik 
für das produzierende Gewerbe ist insbesondere bei der 
Anwendung des am Produktionsort orientierten Betriebs
konzepts eine der wenigen Statistiken, bei der eine Tren
nung in eine westdeutsche und ostdeutsche Region sinn
voll weitergeführt werden kann. Damit könnte anhand die
ser Statistik die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung, gäbe 
es den Bruch im Erhebungsverfahren nicht, zumindest für 
die westdeutsche Teilregion auch in längerfristigen Zusam
menhängen analysiert werden.

2. Die neue Investitionsstruktur in der WZ 93

2.1 E in e  U m s te ig e m a t r ix  
fü r  d ie  B r u t t o a n la g e in v e s t i t io n e n

Angesichts der Gefahr, daß über mehrere Jahre hinweg 
keine langfristig vergleichbaren Indikatoren über sektorale 
Produktionsprozesse zur Verfügung stehen, sind für die 
Jahre 1980 bis 1994 spezielle Umsetzungsmatrizen für fast 
alle Merkmalsausprägungen des Monatsberichts gebildet

1 Nowack, Weisbrod (1995), S. 192 ff.

2 NACE = Nomenclature générale des activités économiques 
dans les Communautés européennes, vgl. auch Mai (1991), S. 7 ff.
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Tabelle  1
U m setzungsm atrix  fü r die Hauptgruppen  

W estdeutschland 1994

Bergbau u. 

Verarbei

tendes 

Gewerbe

Bergbau

Verarbei

tendes

Grundstoff

produzie

rendes

Investitions

güterprodu

zierendes

Verbrauchs

güterprodu

zierendes

Nahrungs- 
u. Genuß- 

mittel-

Gewerbe

Bru ttoan lage investitionen

in Mrd. DM

Bergbau 2 2 1 1

Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 68 0 68 20 28 11 8

Vorleistungsgüterproduzenten 1) 38 2 36 18 9 9 0

Investitionsgüterproduzenten 18 18 0 18 0

Gebrauchsgüterproduzenten 3 3 0 2 1

Verbrauchsgüterproduzenten 2) 12 12 2 0 2 8

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 70 2 68 21 28 11 8

Ante ile  der neuen H auptgruppen an den

bisherigen SYPRO-Hauptgruppen

in vH

Bergbau 4 97 1 3

Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 96 3 99 97 100 100 100

Vorleistungsgüterproduzenten 1) 54 100 53 89 30 78 5

Investitionsgüterproduzenten 26 26 0 63 1

Gebrauchsgüterproduzenten 4 4 0 7 7

Verbrauchsgüterproduzenten 2) 17 17 11 1 14 95

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 100 100 100 100 100 100 100

A nte ile  der SYPRO-Hauptgruppen an den

neuen Hauptgruppen

in vH

Bergbau 100 73 27 27

Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 100 0 100 30 42 17 12

Vorleistungsgüterproduzenten 1) 100 5 95 48 22 23 1

Investitionsgüterproduzenten 100 100 0 99 1

Gebrauchsgüterproduzenten 100 100 0 70 30

Verbrauchsgüterproduzenten 2) 100 100 20 2 14 64

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 100 3 97 29 40 16 11

1) Ohne Recyclinggewerbe. - 2) Ohne Verlagsgewerbe. DIW 1997
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worden. Ausgewählte Umsetzungsmatrizen sind in Kapi
tel 4 zusammengestellt. Die Ergebnisse der Berechnun
gen fließen ein in die laufende Berichterstattung des DIW.3

Darüber hinaus konnten, nachdem nun erstmals Ergeb
nisse der amtlichen Investitionserhebung in neuer Syste
matik vorliegen, Umsetzungsmatrizen auch für Investitio
nen gebildet werden. Die Ermittlung der Umsetzungsmatri
zen erfolgte mittels eines aufwendigen mehrstufigen 
Verfahrens auf der Vierstellerebene. Dabei wurden, 
getrennt für Ost- und Westdeutschland und unter Berück
sichtigung der Geheimhaltungsfälle, 211 SYPRO-Zweige 
auf 222 WZ 93-Zweige umgesetzt. Das Verfahren ist in 
Abschnitt 3 ausführlich beschrieben. Hier sollen zunächst 
einige wichtige Umsetzungsergebnisse der für die Bildung 
des Anlagevermögens wichtigen Investitionszeitreihen 
dargestellt werden.

Tabelle 1 macht für das Jahr 1994 an Hand der Brutto
anlageinvestitionen deutlich, welcher Zusammenhang 
zwischen den bisherigen SYPRO-Hauptgruppen und den 
neuen Hauptgruppen nach der WZ 93 besteht. Nicht 
besetzte Felder in dieser Tabelle weisen aus, daß eine for
male Zuordnung zwischen einer SYPRO Position und einer 
WZ 93 Position nicht besteht. Ist ein Feld mit einer Null 
besetzt, gibt es zwar eine formale Zuordnung, doch ist das 
quantitative Gewicht bei den Anlageninvestitionen sehr 
gering.

Die neu eingeführte Gruppe der Vorleistungsproduzen
ten umfaßt weitgehend den bisherigen Bereich der Grund
stoff- und Produktionsgüterindustrie; darüber hinaus mit 
78%  aber auch den überwiegenden Teil der bisherigen 
Verbrauchsgüterindustrie und große Teile der Investitions
güterindustrie. Lediglich 63%  der Anlageinvestitionen der 
bisherigen Investitionsgüterindustrie finden sich auch in 
der neuen Hauptgruppe der Investitionsgüterproduzenten. 
Die Anlageinvestitionen der Verbrauchsgüterproduzenten 
bestehen überwiegend aus denen der bisherigen 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie, ergänzt um Teile aus 
den bisherigen Grundstoff- und Produktionsgüterindu
strien. Die ehemaligen Verbrauchsgüterindustrien haben 
mit der neuen Hauptgruppe Verbrauchsgüterproduzenten 
nur wenig gemein. Lediglich 14% der Anlageinvestitionen 
der ehemaligen Verbrauchsgüterindustrie entfallen auf die 
Gruppe der Verbrauchsgüterproduzenten. Die Gebrauchs
güterproduzenten sind in der Bundesrepublik von unter
geordneter Bedeutung. Sie erfassen überwiegend Teile 
der ehemaligen Investitionsgüterindustrie.

Angesichts der völligen Neufassung der Systematik und 
der damit verbundenen Zuordnung einzelner Betriebe ist 
eine einfache Umsetzung von Wirtschaftszweigen selbst 
auf der Vierstellerebene nicht möglich. Ein Blick auf die 
Umsetzungsmatrix für Zweisteller zeigt, daß auf dieser 
höher aggregierten Ebene sich die Situation erwartungs
gemäß verschärft. In der Tabelle 2 ist auf der Ebene der 
neuen Zweisteller für das Jahr 1994 eine Umsetzungsma
trix für die Anlageinvestitionen zu den SYPRO Zweistellern 
dargestellt.4 Deutlich erkennbar ist, daß bei der Umset

zung umfangreiche Zu- und Absetzungen zu berücksichti
gen sind. Verschiedene Faktoren wirken dabei zusammen. 
Zum einen handelt es sich bei den neuen Zweistellern teil
weise um höher verdichtete Aggregate, in denen mehrere 
Zweisteller der bisherigen SYPRO zusammengefaßt wer
den. Zum anderen ist auch eine völlig neue Zuordnung von 
Betrieben vorgenommen worden. Dennoch ist in der Rich
tung von der SYPRO auf die WZ 93 vielfach eine schwer
punktmäßige Zuordnung alter SYPRO-Zweige auf die 
neuen Zweisteller der WZ 93 möglich (Tabelle 3). Das ehe
malige Nahrungs- und Genußmittelgewerbe läßt sich bei
spielsweise vollständig dem neuen Ernährungsgewerbe 
zuordnen. Vergleichsweise einfach gestaltet sich auch die 
Zuordnung der Anlageinvestitionen aus den W irtschafts
zweigen der ehemaligen Grundstoff-und Produktionsgüte
rindustrie. In dieser Gruppe lassen sich fast alle ehemali
gen SYPRO-Zweisteller den neuen WZ 93 Zweistellerposi
tionen oder daraus gebildeten Zusammenfassungen direkt 
zuordnen. Allerdings erfassen letztere, wie beispielsweise 
das Holz- und das Papiergewerbe, überwiegend auch noch 
einen Teil der Investitionen anderer SYPRO-Zweisteller, 
insbesondere aus der ehemaligen Verbrauchsgüterindu
strie. Nicht ganz so einfach ist die Zuordnung bei den Zwei
gen der ehemaligen Investitionsgüterindustrie. Besonders 
die bisherige Elektrotechnik gibt Teile an die neuen Zweige 
Medientechnik sowie Meß- und Regeltechnik ab. Neu 
zugeordnet werden auch viele Betriebe der SYPRO Holz
verarbeitung. Die knappe Hälfte der Anlageninvestitionen 
dieses Zweiges wird nun dem Holzgewerbe zugeordnet. 
Der überwiegende Teil entfällt dagegen auf die Möbelpro
duzenten. Auch von der SYPRO EBM-Warenindustrie wer
den große Teile der Investitionen nunmehr den Möbelpro
duzenten zugerechnet. Von den Investitionen des bisheri
gen Bekleidungsgewerbes entfallen nach der WZ 93 ein 
Viertel auf das Textilgewerbe.

Fragt man nicht danach, wie sich die Anlageinvestitio
nen der SYPRO-Zweige auf die WZ 93-Zweige aufteilen, 
sondern danach, woher die Anlageninvestitionen der 
Zweige der neuen WZ 93 kommen (Tabelle 4), dann kann 
man nur in sehr wenigen Fällen eindeutige Zuordnungen 
vornehmen. Auf der Zweistellerebene der WZ 93 setzen 
sich die Investitionen in nahezu allen Zweigen aus denen 
unterschiedlicher SYPRO-Zweige zusammen. Dies liegt 
nur zum Teil daran, daß viele kleinere SYPRO-Zweige bei 
der Neuordnung der Systematik zusammengefaßt worden 
sind. Es ist beispielsweise auch zu einer neuen Aufteilung 
zwischen den großen Investitionsgüterbereichen Maschi
nenbau und Elektrotechnik gekommen. Die Anlagen
investitionen des Maschinenbaus in seiner WZ 93 Abgren
zung enthalten zu 16% Investitionen die nach alter 
Abgrenzung der Elektrotechnik zugerechnet wurden.

3 Vgl. Görzig, Schintke, Schm idt (1997).

4 Entsprechende Umsetzungsmatrizen für andere Größen des 
Monatsberichts sind im Anhang an diesen Aufsatz zusammen- 
gstellt.
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2 . 2  D ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  
H a u p t g r u p p e n  n a c h  d e r  W Z  93

Von einer Ausnahme abgesehen war es in der SYPRO- 
Systematik möglich, die Hauptgruppen als Summe der 
Zweisteller zu ermitteln. In der WZ 93 gilt dies nur noch auf 
der Vierstellerebene. Wenige Zweisteller lassen sich voll 
einer der neuen Hauptgruppen zuordnen. Bei den Vor
leistungsgüterproduzenten sind dies das Druckgewerbe, 
die Mineralölverarbeitung, die Kunststoff- und Gummi
warenindustrie und die Metallerzeugung und -V e ra rb e i

tung. Den Investitionsgüterproduzenten läßt sich nur ein 
einziger Zweisteller, die Hersteller von EDV-Geräten und 
Büromaschinen voll zuordnen. Bei den Verbrauchsgüter
produzenten sind es die Tabakverarbeitung und das 
Bekleidungsgewerbe, die voll in dieser Hauptgruppe auf
gehen.

In den meisten Fällen verteilen sich die Investitionen der 
zweistelligen Wirtschaftszweige auf zwei Hauptgruppen, in 
vier Fällen (Metallverarbeitung; Maschinenbau; Medien
technik; Möbel, Spielwaren) sogar auf drei Hauptgruppen. 
Würde man versuchen, die Entwicklung der Investitionen 
in den Hauptgruppen überschlägig abzuschätzen, indem 
man lediglich die Summe der jeweils für sie wichtigsten 
zweistelligen Wirtschaftszweige ermittelt, so muß man mit 
großen Unschärfen rechnen. Bei vielen Zweistellern ist der 
Anteil der Investitionen, die der zweitwichtigsten Haupt
gruppe zugeordnet werden müssen, von nicht vernach
lässigbarer Bedeutung.

Tabelle 5 zeigt wie sich 1980 und 1994 die Anlageninve
stitionen der Hauptgruppen aus den entsprechenden 
Werten der Zweisteller zusammensetzen. Deutlich wird, 
daß in vielen Wirtschaftszweigen immer nur ein Teil der 
Anlageinvestitionen einer der Hauptgruppen zugerechnet 
wird. Dieser Anteil bleibt allerdings im Zeitverlauf nicht kon
stant. Bedingt durch strukturelle Verschiebungen auf der 
Vierstellerebene verändern sich die Anteile einzelner Wirt
schaftszweige an den korrespondierenden Hauptgruppen.

Überwiegend hat der Anteil der Investitionen, der auf die 
Vorleistungsgüterproduzenten entfällt, zugunsten der Ver
brauchsgüterproduzenten abgenommen. Bei den Investi
tionen von Betrieben, die den Investitionsgüterproduzen
ten zugerechnet werden, erfolgte dagegen eher eine Ver
schiebung zugunsten der Gebrauchsgüterproduzenten. 
Diese Verschiebung spiegelt sich auch in der Aufteilung 
der Investitionen insgesamt auf die Hauptgruppen wider. 
Vorleistungs- und Investitionsgüterproduzenten haben 
zwischen 1980 und 1995 leicht verloren, während 
Gebrauchs- und Verbrauchsgüterproduzenten Anteilsge
winne verbuchten.

3. Das Umsetzungsverfahren

3.1 A u s g a n g s l a g e

Die seit Januar 1995 eingeführte Klassifikation nach 
NACE Rev. 1 umfaßt vier hierarchisch aufgebaute Gliede

rungsebenen von den Abschnitten mit Unterabschnitten in 
der ersten bzw. zweiten Ebene bis zu den Nummern der 
Abteilungen, Gruppen und Klassen in den Ebenen der 
Zwei- bis Viersteller. Die WZ 93 und die NACE Rev. 1 sind 
bis zur Gliederungsebene der Klassen (Viersteller) 
deckungsgleich. Die WZ 93 weist zusätzlich nationale 
Unterteilungen der Klassen in Unterklassen (Fünfsteller) 
auf.5

Die Änderung der Wirtschaftszweiggliederung hat Aus
wirkungen auf den Kreis der Unternehmen, die nach dem 
Gesetz zur Berichterstattung verpflichtet sind, weil einige 
Tätigkeiten innerhalb des produzierenden Gewerbes 
umgruppiert worden sind, andere hinzugekommen sind 
oder ausgegliedert wurden. Infolgedessen ist der Kreis der 
in die Erhebung einzubeziehenden Betriebe bzw. Unter
nehmen neu festgelegt worden.6

Die Neuordnung der Klassifikation zieht eine geänderte 
Abgrenzung aller W irtschaftsbereiche nach sich, dadurch 
ist die Vergleichbarkeit zwischen Ergebnissen nach der 
WZ 79 und der WZ 93 beeinträchtigt. Im Bereich „Bergbau, 
Gewinnung von Steinen und Erden und verarbeitendes 
Gewerbe” werden in der WZ 93 die Wirtschaftszweige 
nach 28 zweistelligen Abteilungen, 114 dreistelligen Grup
pen und 257 vierstelligen Klassen ausgewiesen. Auf der 
tiefsten Gliederungsebene sind 384 fünfstellige W irt
schaftszweige (Unterklassen) definiert. Die laufenden 
Erhebungen des Bergbaus und verarbeitenden Gewerbes 
werden nur für WZ 93-Viersteller durchgeführt und entspre
chend aufbereitet als Ergebnisse des Monatsberichts ver
öffentlicht. Demgegenüber sahen die bisherigen SYPRO- 
Systematiken 35 zweistellige und 213 vierstellige nume
risch verschlüsselte Positionen vor. Infolge der strukturel
len Änderungen durch die Einführung der neuen Klassifi
kation sind die Ergebnisse für diesen Bereich selbst auf 
recht hoher Aggregationsebene nicht mehr ohne weiteres 
mit den bisher veröffentlichten Daten vergleichbar.7

Das Statistische Bundesamt hat angekündigt, in einer 
Doppelaufbereitung eine Rückrechnung der Ergebnisse 
des Monatsberichts im Bergbau und verarbeitenden 
Gewerbe in der Gliederung nach der WZ 93 für die Jahre 
1991 bis 1994 vorzunehmen. Ergebnisse dieser Doppel
aufbereitung liegen bisher noch nicht vor. Sie sollen aller
dings auch nur für Gesamtdeutschland nach Zweistellern 
veröffentlicht werden. Zudem ist eine Rückrechnung für die 
Jahre vor 1991 vom Statistischen Bundesamt nicht geplant.

Für die Ermittlung weiter zurückreichender Reihen von 
Jahreswerten des Monatsberichts für Westdeutschland 
und der Investitionserhebung ist gegenwärtig daher nur ein 
formales Umsetzungsverfahren möglich. Eine zentrale

5 Lambertz (1995), S. 53.

6 Nowack, Weisbrod (1995), S. 194-196; Mai (1991), S. 9-12.

7 Bald-Herbel, Herbei (1995), S. 181; Novak, Weisbrod (1995), 
S. 195.
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Tabelle 5
Hauptgruppenberechnung für Anlageinvestitionen 

Westdeutschland 1980 und 1995

NACE-Nr. Wirtschaftszweig

Auf die jeweiligen Hauptgruppen entfallender 
Anteil der Anlageinvestitionen eines Wirtschaftszweiges 

in vH

Vorleistungs Investitions- Gebrauchs- Verbrauchs-

Bergbau u. 

Verarbei
tendes 

Gewerbe

güterproduzenten
1980 1995 1980 1995 1980 1995 1980 1995

Vorleistungsgüterproduzenten 1) 100 100 100
Investitionsgüterproduzenten - - 100 100 - - - - 100
Gebrauchsgüterproduzenten - - - - 100 100 - - 100
Verbrauchsgüterproduzenten 2) - - - - - - 100 100 100

Bergbau u. Verarb. Gewerbe 1)2) 56 55 27 26 3 4 13 16 100

10-14 Bergbau 100 100 _ _ . _ _ _ 100
Verarbeitendes Gewerbe 1)2) 53 53 29 27 4 4 14 16 100

15 Ernährungsgewerbe 7 5 - - - - 93 95 100
15.9 G etränkeherste llung 1 1 - - - - 99 99 100
15.1 -8 Ü briges Ernährungsgew erbe 10 7 - - - - 90 93 100

16 Tabakverarbeitung - - - - - - 100 100 100

17 Textilgewerbe 80 75 - - - - 20 25 100

18 Bekleidungsgewerbe - - - - - - 100 100 100

19 Ledergewerbe 18 14 - - - - 82 86 100

20 Holzgewerbe 91 92 - - - - 9 8 100

21 Papiergewerbe 91 87 - - - - 9 13 100

22 Druckgewerbe 2) 100 100 - - - - - - 100

23 Mineralölverarbeitung, Kokerei 100 100 - - - - - - 100
24 Chemische Industrie 84 74 - - - - 16 26 100
24.1 C hem ische G rundsto ffe 100 100 - - - - - - 100
24.2 - 7 Ü brige chem ische Industrie 52 44 - - - - 48 56 100

25 Kunststoff-, Gummiwaren 100 100 - - - - - - 100

26 Glas, Keramik, Steine und Erden 98 99 - - - - 2 1 100

27 Metallerzeugung und -bearbeitung 100 100 - - - - - - 100
28 Metallverarbeitung 58 65 40 33 - - 2 1 100
28.1 -3 Stah l- und Le ich tm eta llbau - - 100 100 - - - - 100
28.4 - 7 E B M -W aren 79 86 19 12 - - 2 2 100

29 Maschinenbau 1 1 91 87 9 12 - - 100
29.1 K ra ftm asch inenbau - - 100 100 - - - - 100
29.3, 5 S pezia lm asch inenbau - - 100 100 - - - - 100
29.4, 6 W erkzeugm asch inenbau 6 10 94 90 - - - - 100
29.2, 7 Ü briger M aschinenbau - - 68 62 32 38 - - 100

30 EDV-Geräte, Büromaschinen - - 100 100 - - - - 100
31 Elektrotechnik 86 86 14 14 - - - - 100
31.2 Verte il- und  Scha lte in rich tungen 100 100 - - - - - - 100
31.1, 3 -6 Ü brige E lektro techn ik 70 70 30 30 - - - - 100

32 Medientechnik 49 49 22 24 29 27 - - 100

33 Meß- und Regeltechnik - - 76 83 24 17 - - 100
34 Kraftwagenbau 27 32 73 68 - - - - 100
34.1 K ra ftw agen  und  -m otore - - 100 100 - - - - 100
34.2 - 3 K raftw agente ile 90 95 10 5 - - - - 100

35 Sonstiger Fahrzeugbau - - 90 93 10 7 - - 100

36 Möbel, Spielwaren - - 7 7 66 66 27 27 100

1) Ohne Recyclinggewerbe. - 2) Ohne Verlagsgewerbe. DIW 1997
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Rolle spielen dabei die vom Statistischen Bundesamt ver
öffentlichten Umsteigefaktoren8 für den Produktionsindex, 
die eine Umschlüsselung von der WZ 79- zur WZ 93-Klassi- 
fikation auf der Ebene der Viersteller möglich machen.

Zunächst beschreibt der Abschnitt 3.2, wie aus den ver
wendeten Umsteigefaktoren eine Umsetzungsmatrix für 
absolute Werte von der WZ 93- zur WZ 79-Gllederung 
erstellt werden kann. Besitzt die Umsteigematrix eine 
Zeilengliederung nach den SYPRO-Vierstellern der WZ 79 
und eine Spaltengliederung nach den WZ 93-Vierstellern, 
so erfolgt eine Umrechnung von Vektoren in WZ 93- 
Gliederung zu SYPRO-Gliederung durch eine Matrizen
multiplikation, indem die umzuschlüsselnden Spaltenvek
toren von links mit der Umsteigematrix zu multiplizieren 
sind.

Der Abschnitt 3.3 beschreibt die eigentliche Umrech
nung der Umsteigefaktoren zu speziellen Umsteigematri
zen für die umgekehrte Umstiegsrichtung, von der SYPRO- 
zur WZ 93-Gliederung. Die transponierte Umsteigematrix 
der amtlichen Umsteigefaktoren, mit einer Zeilenanord
nung nach WZ 93-Vierstellern und einer Spaltenanord
nung nach WZ79-Vierstellern, führt über die Bildung einer 
Absolutwerttabelle entsprechend den %-Anteilen und 
anschließender Umrechnung der Umsteigefaktoren zu 
einer neuen Umsteigematrix für die Umsetzung absoluter 
Merkmalswerte von der WZ 79- zur WZ 93-Klassifikation.

3 .2  M a t r i x  zu r  U m s e t z u n g  d e r  W e r t e  
v o n  der  W Z  9 3 -  a u f  d i e  

WZ  7 9 - K l a s s i f i k a t i o n

Ausgangspunkt für eine Umrechnung der SYPRO-Rei- 
hen für das frühere Bundesgebiet für die Jahre vor 1995 
sind die zur Verfügung stehenden Umsteigefaktoren, mit 
denen der Nettoproduktionsindex nach der WZ 79 auf den 
Produktionsindex WZ 93 umgerechnet worden ist.9 Diese 
Umsteigefaktoren beziehen sich auf das Basisjahr 1991, 
sie können auch direkt zur Umrechnung von Absolut
werten von der WZ 93- zur SYPRO-Klassifikation einge
setzt werden. Die Umsetzung der Reihen kann formal mit 
Hilfe der Matrizenmultiplikation erfolgen, wenn die Umstei
gefaktoren in einer Tabelle als Matrix angeordnet werden. 
Die Übersicht auf der folgenden Seite informiert darüber, 
wie die bisherigen SYPRO-Zweisteller den WZ 93-Wirt- 
schaftszweigen in der angestrebten Tiefengliederung 
zuzuordnen sind. Deutlich wird, daß fast jede zweistellige 
SYPRO-Position auf mehrere WZ 93-Wirtschaftszweige 
aufzuteilen ist.

Die Liste der Umsteigefaktoren für den Bereich „B erg
bau und Gewinnung von Steinen und Erden, verarbeiten
des Gewerbe”  enthält in drei Spalten angeordnete Anga
ben, erstens 245 Nummern der WZ 93-Viersteller (ohne die 
Wirtschaftszweige 37 Recycling und 2210 Verlagsgewerbe) 
von Klasse 1010 „Steinkohlenbergbau u. -brikettherstel- 
lung”  bis Klasse 3663 „Herstellung von sonstigen Erzeug

nissen”  in aufsteigender Reihenfolge, zweitens zu jeder 
Klasse der WZ 93 einen oder mehrere SYPRO-Viersteller, 
in die die Werte der WZ 93 aufzugliedern sind, mit den 
dazugehörigen %-Anteilen in der dritten Spalte. Für jede 
Klasse der WZ 93 addieren sich im Prinzip die Anteile in 
den entsprechenden SYPRO-Nummern stets zu 100. Auf
grund von Rundungsfehlern durch die Angabe von nur 
einer Dezimalstelle nach dem Komma entstehen Abwei
chungen von den 100%, die zu überprüfen sind und mit 
einem proportionalen Korrekturfaktor ausgeglichen wer
den können. Außerdem existieren in der Liste 8 sehr kleine 
Umsteigefaktoren, die mit 0,0 angegeben sind, weil ihr 
Wert unterhalb der Aufrundungsgrenze liegt. Für diese 
Faktoren sollte ein mittlerer Wert von 0,025 gesetzt werden, 
damit die Möglichkeit einer Vergrößerung bei der folgen
den Umrechnung erhalten bleibt.

Die Aufstellung einer der Liste entsprechenden Umstei
gematrix U(sypro; nace) = (ujk) mit den SYPRO-Wirt- 
schaftszweigen j und den WZ 93-Wirtschaftszweigen k 
erfordert zwei weitere Listen zur Anordnung der W irt
schaftszweige in Spalten und Zeilen der Matrix. Die zweite 
Liste gibt die Zahl und Reihenfolge der Wirtschaftszweige 
nach der WZ 93-Gliederung für die Anordnung und 
Bezeichnung der Matrixspalten wieder, sie muß in Aufbau 
und Anordnung der Zweige den in Spalten angeordneten, 
umzuschlüsselnden WZ 93-Werten genau entsprechen. 
Diese Liste kann etwa wie die zuvor beschriebene Liste der 
Umsteigefaktoren der Zweige in aufsteigender Reihen
folge oder auch eine Teilmenge daraus enthalten, je nach
dem, wie viele und welche Bereiche umzusetzen sind.

In der dritten Liste finden sich die dazugehörigen 
SYPRO-Nummern der WZ 79 in einer geeignet zu wählen
den Reihenfolge für die Anordnung dieser W irtschafts
zweige als Zeilen der Umsteigematrix, am zweckmäßig
sten ist ebenfalls eine aufsteigende Reihenfolge. Für den 
Bergbau und das verarbeitende Gewerbe umfaßt die 
Anordnungsliste mindestens 209 der SYPRO-Viersteller.10 
Zur Kontrolle des Anordnungsvorgangs ist es erforderlich, 
eine zusätzliche „R est” -Zeile (z.B. unter Nr. 99999) an die 
Matrix anzugliedern, in der die Anteile nicht verwendeter 
SYPRO-Nummern addiert werden, so daß sich weiterhin 
alle% -Anteile in den WZ 93-Wirtschaftszweigen über alle 
SYPRO-Nummern einschließlich Rest zu 100 summieren; 
das sind dann die Spaltensummen der Matrix U. Diesem 
SYPRO-Restbereich könnten auch die WZ 93-Bereiche 
3 700 Recycling und 2 210 Verlagsgewerbe zugeordnet 
werden, diese Wirtschaftszweige wurden entweder in der 
WZ 79-Klassifikation nicht ausgewiesen oder nicht dem 
verarbeitenden Gewerbe zugeordnet.

Die Umsteigematrix U(SYpro; nace) erreicht eine Größe 
von mindestens 210 Zeilen (SYPRO-Nummern der WZ 79)

8 Statistisches Bundesamt (1995).

9 Statistisches Bundesamt (1995), S. 20-23.

10 Statistisches Bundesamt (1995), S. 20.
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und 245 Spalten (WZ 93-Viersteller).11 Es entsteht eine 
sehr dünn besetzte, im allgemeinen nichtquadratische 
Matrix, sie enthält an den entsprechenden Stellen Umstei
gefaktoren aus der sequentiellen Liste und sonst nur Null
elemente. Nach Konstruktion sind die Spaltensummen 
dieser Matrix gleich 100, wenn die Anteile in % angegeben 
sind oder gleich Null, wenn ausnahmsweise für einzelne 
vorgegebene WZ 93-Zweige der Anordnungsliste keine 
Anteile in der Liste der Umsteigefaktoren zu finden sind.

Damit ist die Umsteigematrix so aufgebaut, daß die 
gewünschte Umrechnung von Vektoren in WZ 93-Glie- 
derung zu Vektoren in SYPRO-Gliederung durch eine 
Matrizenmultiplikation erfolgen kann, indem die umzuset
zenden Spaltenvektoren X(NACE) von links mit der Umstei
gematrix U(sypro; nace) multipliziert werden:

0 ) X(SYPRO) = (1/100) • U(SYPRO; NACE) ' X(NACE)-

Der zusätzliche Faktor 1/100 ist nur zu berücksichtigen, 
wenn die Umsteigefaktoren auf 100 norm iert sind. Die 
Umsteigematrix w irkt in Verbindung mit der Vormultiplika
tion von links wie ein Gewichtungsschema, wobei ein 
umgeschlüsselter SYPRO-Wert in einer bestimmten Zeile 
m it fester SYPRO-Nummer dadurch entsteht, daß alle 
Werte der WZ 93-Spalte über ein Skalarprodukt mit den 
Faktoren aus der gleichen Zeile der Umsteigematrix 
zusammengewichtet werden, vergleichbar mit einer 
Matrix, die als Linksaggregationsfaktor die Zeilen einer 
anderen Matrix gewichtet zusammenfügt.

3 .3  B e r e c h n u n g  von U m s t e i g e m a t r i z e n  
f ü r  d i e  e i n z e l n e n  M e r k m a l e  

d e s  M o n a t s b e r i c h t s

3.3.1 Aufstellung der Ausgangsmatrix

Das Ziel der Ausführungen ist die Erzeugung von 
Umsteigematrizen für den Umstieg von Absolutwerten in 
umgekehrter Richtung, also von SYPRO- zur WZ 93-Glie- 
derung.

Ausgangspunkt der Berechnungen ist wie zuvor die ver
öffentlichte Liste der Umsteigefaktoren für Indizes von 
WZ 79 nach WZ 93 zur Bildung langer Reihen auf der Basis 
von 1991.12 In diesem Fall wird die transponierte Umsteige
matrix U ’(NACE; SYPRO) = (ukj)mit den WZ 93-Wirtschafts- 
zweigen k und den SYPRO-Wirtschaftszweigen j auf
gestellt, da für die Zellenfolge eine Gliederung nach 
WZ 93-Vierstellern und für die Spaltenfolge eine Gliede
rung nach SYPRO-Vierstellern benötigt wird.

Alle bisher gemachten Aussagen zur Aufstellung einer 
Umsteigematrix behalten sinngemäß ihre Gültigkeit, wenn 
darin Zeilen mit Spalten vertauscht werden. Die Anord
nung der vorläufigen Umsteigefaktoren aus der Liste führt 
zu den folgenden Überlegungen und Feststellungen:

—  Die SYPRO-Nummern der WZ 79-Wirtschaftszweige, 
die in der Umsteigeliste Vorkommen, aber nicht in der

Spaltenanordnung der Matrix Verwendung finden, wer
den jetzt als Reste in der letzten Spalte additiv zusam
mengefaßt.

— Für diejenigen SYPRO-Nummern der WZ 79-Zweige in 
der Spaltenanordnungsliste, die nicht in der Liste der 
Umsteigefaktoren zu finden sind, ist es sinnvoll, eine 
WZ 93-Restzeile einzuführen, z.B. mit einer speziellen 
WZ 93-Nr. 98989. Dadurch wird gewährleistet, daß 
keine umzuschlüsselnden SYPRO-Werte verloren 
gehen und bessere Kontrollmöglichkeiten über die 
Gesamtsumme der auf WZ 93-Gliederung umgesetz
ten Werte bestehen.

Da nach der WZ 93-Klassifikation die Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern zu Leistungen des 
Handels und Fotographische Laboratorien zu den 
Dienstleistungen13 und nicht mehr zum verarbeitenden 
Gewerbe gerechnet werden, gehen beispielsweise die 
SYPRO-Viersteller:

3 390 Reparaturen v. Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, 
Lackierung

3 680 Reparaturen v. elektrischen Geräten für den 
Haushalt

3 990 Foto- u. Filmlabors

6 510 Reparaturen v. Schuhen, Gebrauchsgütern aus 
Leder u. Ähnlichem und

6 550 Reparaturen v. Uhren,

bei einer Umrechnung von SYPRO zur WZ 93 vollständig 
(d.h. zu 100 %) in die zusätzlich eingeführte Restzeile ein.

3.3.2 Umrechnung der Umsteigefaktoren für die
Umsetzung von der WZ 79- in die WZ 93-Klassifikation

Der Umstieg für Absolutwerte von der WZ 79- zur 
WZ 93-Klassifikation benötigt für jeden einzelnen SYPRO- 
Viersteller die Anteile der betroffenen WZ 93-Viersteller, in 
die der Wirtschaftszweig aufgeteilt wird. Dafür ist es erfor
derlich, von der Matrix der bisher für die andere Richtung 
zur Verfügung stehenden Umsteigefaktoren U ’(NACE;Syp ro )  
auf eine Tabelle der absoluten Werte überzugehen. Ist für 
ein geeignetes Stichjahr (etwa für 1991 oder auch nur für 
1994, 1995) als Basis und für ein Merkmal des Monatsbe
richts im Bergbau und verarbeitenden Gewerbe ein Vektor 
b (N A C E ) der Jahreswerte nach Vierstellern der WZ 93-Glie
derung gegeben, so kann dieser Vektor in die einzelnen 
SYPRO-Bestandteile zerlegt werden, indem die Matrix U ’ 
zeilenweise mit den entsprechenden, durch 100 dividierten 
WZ 93-Werten durchmultipliziert wird. Die Spaltensum
men dieser Absolutwerttabelle stellen dann die Werte des 
in die SYPRO-Gliederung transformierten Basisvektors dar.

11 Die Matrix kann maximal 213 WZ 79-Viersteller und 257 WZ 
93-Viersteller im Bergbau und verarbeitenden Gewerbe umfas
sen, Nowack, Weisbrod (1995), S. 195.

12 Bald-Herbel, Herbei (1995), S. 182-184.

13 Vgl. Mai (1991), S. 9-12.
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Als nächstes ergibt die in % berechnete Spaltenstruktur 
dieser Matrix eine vom Basisvektor b abhängige Ilm ste ige
tabelle bS(NACE; SYPRO) = (bs kj) für einen Umstieg der 
absoluten Werte eines Merkmals von der WZ 79- zur 
WZ 93-Klassifikation. Die eigentliche Umschlüsselung 
geschieht, wie anfangs beschrieben, indem ein Spalten
vektor der SYPRO-Werte von links mit der Matrix der neuer
zeugten Umsteigefaktoren S multipliziert wird.

Sind für verschiedene Merkmale des Monatsberichts 
Basisvektoren in WZ 93-Klassifikation vorhanden, so kön
nen aus den ursprünglichen Faktoren auf diese Weise indi
viduelle Umsteigefaktoren für den Umstieg absoluter 
Werte von der WZ 79- zur WZ 93-Systematik errechnet 
werden.

3.3.3 Formeldarstellung zur Berechnung 
spezieller Umsetzungsmatrizen

Die folgenden Formeln fassen den beschriebenen 
Ablauf formal zusammen. Die Erzeugung der Umsteige
faktoren bS(NACE; SYPRO) für den Umstieg von absoluten 
Werten von der WZ 79 (SYPRO) zur WZ 93 (NACE Rev. 1) 
erfolgt durch

(2 ) bS(NACE; SYPRO) =  (d iag  (b (N A C E ) k ^ ^ ® )  '

U ’(NACE; SYPRO)) ' dia9 (10°  ' b '1(SYPRO)j) 

mit den verwendeten Matrizen:

bS(NACE; SYPRO)’ Matrix der mit Hilfe des Basisvek
tors b(NACE) errechneten Umstei
gefaktoren in % für den Umstieg 
von der WZ 79- zur WZ 93-Klassi- 
fikation. Die Zeilen sind nach WZ 
93-Vierstellern und die Spalten 
nach SYPRO-Vierstellern ange
ordnet.

U (n a c e ; s y p r o )- Transponierte Matrix vorgegebe
ner Umsteigefaktoren in °/o für 
den Umstieg von der WZ 93- zur 
WZ 79-Klassifikation, wobei eben
falls die Zeilen nach WZ 93-Vier- 
stellern und die Spalten nach 
SYPRO-Vierstellern angeordnet 
sind. Die Matrix besteht ein
schließlich der Restbereiche etwa 
aus 246 Zeilen und 211 Spalten.

(diag (b(NACE)k/100): Aus den durch 100 dividierten
WZ 93-Werten eines Basisvektors 
b(NACE) w ifd eine Diagonalmatrix 
gebildet, sie stellt Zeilenmultipli
katoren für die Umsteigematrix 

u ’(NACE; SYPRO) da r- 

diag (100 • b-1(SYpRO)j): Diagonalmatrix, gebildet aus den 
reziproken, mit 100 multiplizierten 
SYPRO-Spaltensummen der im

ersten Matrizenprodukt zuvor be
rechneten Tabelle der Absolut
wertverteilung. Die spaltenweise 
Aufsummierung entspricht
gerade einer Umschlüsselung 
des Basisvektors in SYPRO-Werte 
durch die Transformation b(SYpRO)

=  U(SYpRO; NACE) ' b (NACE)- A ls  
rechter Matrizenfaktor stellt die 
Diagonalmatrix Spaltenmultipli
katoren dar, die aus der Absolut
werttabelle %-Anteile erzeugen.

k: Zeilenindex, bezeichnet die WZ 93-Wirtschaftszweige.

j: Spaltenindex, bezeichnet die SYPRO-Wirtschafts-
zweige.

Die eigentliche Umsetzung eines SYPRO-Spaltenvek- 
tors X(Sypro) in X(NAce) von der WZ 79- in die WZ 93-Klassi
fikation erfolgt über eine lineare Transformation durch die 
Multiplikation der Matrix bS(NACE; s y p r o ) m it x <s y p r o ):

(3) X(NACE) =  (1/100) • t>S(NACE; SYPRO) ' x (SYPRO)-

Die beschriebene Umschlüsselung eines Vektors 
X(Sypro) von SYPRO-Werten eines Merkmals bietet auch 
die Möglichkeit, das Verfahren als ein Zwei- oder Mehr
schrittverfahren aufzufassen, in dem sich die Berechnun
gen (2) und (3) im Wechsel von Beurteilung mit Änderung 
durch den Bearbeiter und maschineller Durchrechnung 
wiederholen, um eine geeignetere Umsetzungsmatrix zu 
erzeugen. Die zunächst ermittelte Matrix bS wäre dann als 
erste Näherung aufzufassen, die im darauffolgenden 
Schritt angepaßt würde, indem der aus Formel (3) gewon
nene und nachträglich korrigierte Ergebnisvektor Xjnace) 
in Formel (2) als neuer Basisvektor b = X(nace) zur Bestim
mung einer angepaßten Umsteigematrix ¿S(NACE; s y p r o ) 

einginge.

3 .4  P r a k t i s c h e  D u r c h f ü h r u n g  d e s  
U m r e c h n u n g s v e r f a h r e n s  f ü r  M e r k m a l e  

d e s  M o n a t s b e r i c h t s

Für die Berechnung spezieller Umsteigematrizen der 
Investitionen nach Ausrüstungen und Bauten, getrennt für 
das Frühere Bundesgebiet und für die Neuen Länder und 
Berlin-Ost, stehen die Jahreswerte 1995 aus der Inve
stitionserhebung im Bergbau und im verarbeitenden 
Gewerbe für Betriebe zur Verfügung.14 Die STATIS- 
BUND-Segmente 0596, 0597; 0876, 0877; 0883 und 0884 
geben die Daten der Anlageinvestitionen für Maschinen 
und die Anlageinvestitionen insgesamt für Deutschland, 
das Frühere Bundesgebiet und die Neuen Länder und 
Berlin-Ost wieder. Die Anlageinvestitionen der Bauten

14 Statistisches Bundesamt (1997).
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ergeben sich daraus als Differenz; wenn zum Teil unter
schiedlich fehlende Informationen durch geeignete Schät
zungen vervollständigt werden.

Für die Erzeugung weitererspezieller Umsetzungsmatri
zen stehen als Basisvektoren nach WZ 93 -Vierstellern nur 
die Nettoproduktion 199115 und Jahreswerte 1995 der 
Monatsberichterstattung für Betriebe16 zur Verfügung, die 
den STATIS-BUND-Segmenten 5601,5603 bis 5606, 5609,
5610 und 5612 für das Frühere Bundesgebiet bzw. 5701......
5712 für die Neuen Länder und Berlin-Ost entsprechen. 
Diese Daten erfassen die Merkmale Arbeiter, Beschäftigte, 
geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Aus
landsumsatz, Umsatz und Stromverbrauch für das Frühere 
Bundesgebiet und die Neuen Länder und Berlin-Ost.

Da die Jahreswerte 1995 aus Geheimhaltungsgründen 
nicht für alle Viersteller der WZ 93 ausgewiesen sind, ist es 
erforderlich, einige Restbereiche bezogen auf den überge
ordneten Dreisteller (Gruppe) oder Zweisteller (Abteilung) 
zu bilden. Außerdem ist es erforderlich geheimgehaltene 
Viersteller eines Restbereichs, die zu verschiedenen Pro
duzentengruppen gehören, durch Schätzung zu bestim
men, denn sonst wären diese Restbereiche den Haupt
gruppen nicht eindeutig zuzuordnen. Entsprechend 
müssen einige wenige SYPRO-Bereiche im Umsatz und 
Auslandsumsatz auf der Vierstellerebene zusammenge
faßt werden. Die übrigen aus Geheimhaltungsgründen 
nicht verfügbaren Daten der Zeitreihen auf SYPRO-Basis 
sind durch Schätzungen zu vervollständigen. Die Anord
nung der WZ 93-Viersteller in den Zeilen und der SYPRO- 
Viersteller in den Spalten der zu bestimmenden Umsteige
matrizen erfolgt in aufsteigender Reihenfolge nach der 
Nummer der Viersteller.

Aus den genannten Gründen der Datenverfügbarkeit ist 
es erforderlich, die Umrechnung der Umsteigefaktoren 
jeweils in zwei Schritten durchzuführen.

Im ersten Schritt sind zunächst neue Faktoren für den 
Umstieg absoluter Werte von WZ 93- zur WZ 79-Gliede- 
rung für bestimmte Restbereiche bzw. Aggregate zu 
berechnen. Dies geschieht dadurch, daß die Absolutwert
tabelle, die aus der Tabelle der gegebenen Faktoren durch 
zeilenweise und elementweise Multiplikation mit den 
WZ 93-Vierstellern der Nettoproduktion 1991 hervorge
gangen ist (vgl. Abschnitt 3.2 und 3.3.1), bezüglich der 
Zeilen (WZ 93) und der Spalten (SYPRO) aggregiert 
werden kann. Die Zeilenstruktur der verdichteten Absolut
werttabelle ergibt die gesuchten Umsteigefaktoren ein
schließlich der neu eingeführten Restbereiche. Diese 
Umsteigefaktoren bilden die Basis für den eigentlichen 
zweiten Umrechnungsschritt.

Für die Merkmale des Monatsberichts ist eine einzige Art 
der Zusammenfassung bestimmter Bereiche nicht aus
reichend, denn Umsatz und Auslandsumsatz zwingen zu 
stärkeren Aggregationen und zur Bildung weiterer Rest
bereiche. Der Grund liegt in unterschiedlichen Anforderun
gen der Geheimhaltung in diesen Merkmalen. Die Rest

bereiche sind deutlich hervorgehoben durch Anfügen 
einer 9 als fünfte Ziffer an einen nicht ausgewiesenen Vier
steller und werden an der betreffenden Stelle in die Anord
nung eingefügt. Die zusätzliche 9 kann aber auch an einen 
Drei- oder Zweisteller angefügt werden, wenn der Rest auf 
ihn bezogen ist. Damit dient die Nettoproduktion 1991 
gegliedert nach allen WZ 93-Vierstellern wesentlich nur 
dazu, aus den gegebenen Umsteigefaktoren eine ausführ
liche Tabelle absoluter Werte zu erzeugen, die anschlie
ßend geeignet verdichtet werden kann, um Umsteigefakto
ren auch für Aggregate bzw. Restbereiche zu bestimmen.

Die Umkehrung der Umstiegsrichtung von WZ 79- zur 
WZ 93-Klassifikation erfolgt im zweiten Schritt durch die 
Erstellung spezieller Umsteigematrizen zur Umsetzung 
der langen SYPRO-Reihen absoluter Jahreswerte für ein
zelne Merkmale. Grundlage für die Umrechnung sind die 
zuvor geeignet „aggregierten” Umsteigefaktoren. Die 
Merkmale Investitionen, Arbeiter, Beschäftigte, Arbeiter
stunden, Lohn- und Gehaltsumme und Stromverbrauch 
sind gleichartig detailliert gegliedert und können daher, 
ausgehend von den gleichen Umsteigefaktoren für Aggre
gate und Restbereiche, in gleicher Form behandelt wer
den. Nur für den Umsatz und Auslandsumsatz sind wie
derum stärker verdichtete Umsteigefaktoren zu ver
wenden.

Die hohe Zahl auch unterschiedlicher Geheimhaltungs
positionen in der Investitionserhebung erfordert umfang
reichere Schätzungen nicht ausgewiesener Viersteller. 
Dadurch kann eine detaillierte Gliederung entsprechend 
derjenigen der Umsetzungsmatrix der Beschäftigten 
erzielt werden.

Wie im Abschnitt 3.3.2 beschrieben, wird die Matrix der 
im ersten Schritt geeignet verdichteten Umsteigefaktoren 
zeilenweise Element für Element mit einem als Basis die
nenden Merkmalsvektor für 1995 in WZ 93-Gliederung, 
beispielsweise mit den Investitionszahlen für Bauten oder 
Ausrüstungen, zu einer Absolutwerttabelle multipliziert. 
Die Spaltenstruktur in % aus dieser Tabelle, das ist die 
Struktur der Spalten in SYPRO-Klassifikation über alle vor
handenen WZ 93-Bereiche in den Zeilen, ergibt die indivi
duell zu diesem Basisvektor umgerechneten Umsteigefak
toren für den Umstieg von der WZ 79- zur WZ 93-Klassi
fikation der absoluten Jahreswerte dieses speziellen 
Merkmals.

Um die Produzentengruppen in den Vierstellern der 
WZ 93 richtig abbilden zu können, werden die wegen 
Geheimhaltung nicht verfügbaren Viersteller aus zunächst 
6 betroffenen Restbereichen (15 429, 15 959, 2 440, 
24 009, 29 609 und 35 009) durch Schätzung vervollstän
digt. Die Schätzung erfolgt im Rahmen der veröffentlichten 
Merkmalswerte für die Hauptgruppen unter einer zusätz
lichen Proportionalitätsannahme zwischen einigen frag-

15 Statistisches Bundesamt, Arbeitsunterlage.

16 Statistisches Bundesamt (1996).
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liehen Vierstellerwerten der Gruppe der Vorleistungsgüter
produzenten und dem Anteil dieser einzelnen Restbe
reichssummen am verbliebenen Gesamtrest, der aufzutei
len ist. Mit dieser Schätzung nicht verfügbarer Viersteller 
wird der richtige Hauptgruppenwert eines Merkmals 
erzwungen.

Für die acht vergleichbar ausgewiesenen Merkmale der 
Investitionserhebung und des Monatsberichts Bau- und 
Ausrüstungsinvestitionen, Arbeiter, Beschäftigte, Arbeiter
stunden, Lohn- und Gehaltsumme und Stromverbrauch 
ergeben sich nach Schätzung einiger fehlender Werte 
Umsteigematrizen mit bis zu 660 von Null verschiedenen 
Faktoren in 222 WZ 93-Bereichen als Zellen und 211 
SYPRO-Bereichen als Spalten. Die WZ 93-Klassifikation 
enthält 18 noch verbliebene Restbereiche bzw. Dreisteller- 
Aggregate. Die Umsteigematrix für den Umsatz enthält 
nach erfolgter Schätzung einiger Umsatzwerte bis zu 658 
von Null verschiedene Faktoren in 220 Zeilen und 209 
Spalten. Unter den WZ 93-Vierstellern befinden sich noch 
19 Restbereiche bzw. Aggregate, während in den SYPRO- 
Vierstellern nur zwei Restbereiche Vorkommen.

Im Auslandsumsatz sind bei der Schätzung nicht verfüg
barer Werte zusätzlich drei weitere Restbereiche (28 739, 
33 009 und 36 009) zu berücksichtigen, deren Viersteller 
jeweils zwei unterschiedlichen Produzentengruppen zuzu
rechnen sind. Die Schätzungen erfolgen ebenfalls im 
Rahmen der vorhandenen Hauptgruppenwerte für den 
Auslandsumsatz unter Annahmen der Proportionalität 
zwischen den fehlenden Vierstellerwerten der Gruppen 
der Vorleistungsproduzenten bzw. der Gebrauchsgüter
produzenten und dem jeweiligen Anteil dieser einzelnen 
Restbereichssummen am verbliebenen Gesamtrest, der 
auf bestimmte Restbereiche aufgeteilt ist. Für den Restbe
reich 28 739, gebildet aus 2 871 und 2 873, konnte die Auf
teilung im Verhältnis der entsprechenden Umsatzzahlen 
erfolgen.

Für den Auslandsumsatz ergibt sich aufgrund der 
Geheimhaltungen trotz Schätzungen eine am stärksten 
verdichtete Umsteigematrix mit bis zu 643 Faktoren 
ungleich Null in 199 Zeilen und 206 Spalten, wobei noch 27 
von ursprünglich 34 WZ 93-Restbereichen und 3 SYPRO- 
Restbereiche einschließlich Zusammenfassungen auf der 
Dreistellerebene aufgeführt sind.

Mit Hilfe der Nettoproduktionswerte 1991 als Basisvektor 
kann ebenfalls eine Umsteigetabelle für das Produktions
volumen erzeugt werden. In Anpassung an die SYPRO- 
Gliederung der Jahreswerte für den vierteljährlichen 
Produktionsindex umfaßt die Umsteigetabelle 663 echte 
Umsteigefaktoren verteilt auf 246 Zeilen und 199 Spalten 
mit 8 eingeführten SYPRO-Restbereichen bzw. Aggre
gaten.

3.5  K o r r e k t u r  u n d  A n p a s s u n g  
v o n  Z e i t r e i h e n  u n d  U m s t e i g e t a b e l l e n

ten Zeitreihen von 1980 bis 1994 an die erstmalig nach der 
neuen Klassifikation erstellten Jahreswerte 1995 erforder
lich. Dazu muß zunächst auf einige vom Statistischen Bun
desamt veröffentlichte Veränderungsraten 1995/9417 
zurückgegriffen werden, da Ergebnisse aus einer amt
lichen Rückrechnung bisher nicht zur Verfügung stehen. 
Aus diesen Veränderungsraten für einige Merkmale, die 
nicht ganz vollständig nur nach Zweistellern getrennt für 
Deutschland, Früheres Bundesgebiet und Neue Länder 
einschließlich Berlin-Ost vorliegen, können Korrektur
faktoren für 1994 bestimmt werden. Mit diesen Korrekturen 
wurden die Zeitreihen im Niveau angepasst. Unter der 
Annahme, daß die Differenzen in den Zweistellern im Jahr 
1994 sich strukturell auf die dazugehörigen Viersteller auf
teilen, können die Korrekturfaktoren der Zweisteller auf die 
entsprechenden Viersteller übertragen werden. Setzt man 
diese so für 1994 ermittelten Werte wieder auf die SYPRO 
um, so erhält man teilweise ein höheres Niveau als 
ursprünglich vom Statistischen Bundesamt ausgewiesen. 
Rein formal gesehen, müßte dieses jedoch kleiner sein, da 
ein Teil der vormals nach SYPRO erfaßten Betriebe nach 
den Kriterien der WZ 93 nicht mehr zum verarbeitenden 
Gewerbe gehören. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß im Zuge der Umstellung auf die neue Systematik das 
Statistische Bundesamt zusätzliche Betriebe gefunden 
hat, die auch schon nach der SYPRO den Zweigen des ver
arbeitenden Gewerbes hätten zugerechnet werden 
müssen.

Aus einem mit Hilfe der Veränderungsraten bzw. der Kor
rekturfaktoren geänderten Merkmalsvektor 1994 nach 
Vierstellern der WZ 93 kann nachträglich eine dazugehö
rige, korrigierte und gegebenenfalls durch Aggregation 
verdichtete Umsteigematrix gewonnen werden, die bei 
einer Transformation von der WZ 79- zur WZ 93-Klassifi
kation die erforderlich gewordenen Änderungen durch die 
Korrekturfaktoren bereits automatisch nachvollzieht.

Die angestrebte Umsteigetabelle entsteht durch eine Art 
der Rückwärtsrechnung der Transformation über die 
Erstellung einer neuen Absolutwerttabelle. Eine Beschrei
bung dieser Vorgehensweise findet sich nach den Formel
darstellungen am Ende des Abschnitts 3.3.3 und wird dort 
als ein Zweischrittverfahren mit neuem Basisvektor darge
stellt. Zunächst ergibt die elementweise Multiplikation der 
Zeilen der formal erzeugten Umsteigematrix mit den korri
gierten und durch 100 dividierten WZ 93-Merkmalswerten 
eine Absolutwerttabelle, die bezüglich der Zeilen (WZ 93) 
und der Spalten (SYPRO) geeignet aggregiert werden 
kann. Die entsprechend angepaßte Umsteigetabelle ent
steht aus der neuen Tabelle der Absolutwerte durch 
anschließende Bildung der Spaltenstruktur In % , das ist 
die Struktur innerhalb der Matrixspalten bezogen auf die 
jeweiligen Summen der neu angepaßten SYPRO-Einzel- 
positionen der betreffenden Spalte.

Wie sich bei den Umsetzungsrechnungen gezeigt hat, ---------------------
ist eine Anpassung der formal in die WZ 93 umgeschlüssel- 17 Statistisches Bundesamt (1996).
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Summary

Long-term time series of investment 
in the sectors of manufacturing industries

In January 1995 a new classification of sectors, i.e. issue 1993 (the \NZ 93), for official survey of statistical 
data came in Germany into force, by which an adaptation to the European NACE Rev. 1-standard for statistical 
surveys has been achieved. This new classification substitutes the systematics of branches of industry that 
had been valid before, i.e. the issue of statistics for producing manufacturing industries (SYPRO, the WZ79).

Up to now the Federal Statistical Office has not published any recalculations for the period before 1995. 
Therefore no long-term comparable time series are available for annual survey of investment as well as for 
the variables of the monthly report in manufacturing industries like employees, total sales, sales abroad and 
wages and salaries. The conversion of the statistical system leads to difficulties in analysing structural 
change in manufacturing.

Here we present a multi-stage transfer method, using special transformation matrices on the four-digit 
level. The calculation of special transfer matrices was implemented separately for investment in construction 
and equipment as well as for the other variables of the monthly report.
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